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PROTOKOLL DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES KONSORTIUMS 
"SÜDTIROL WEIN"

ITALIENISCHE REPUBLIK 
Im Jahre zweitausendsechsundzwanzig, am elften des Monats Februar 

(11. Februar 2026).
In Bozen (BZ), Francesco-Crispi-Straße Nr. 15, beim Sitz des Konsortiums
"SÜDTIROL WEIN", wohin ich ersucht worden bin, mich zu begeben, um
sechzehn Uhr vierzig.
Vor mir, Dr. Peter Niederfriniger, Notar in Meran, eingeschrieben beim
Notariatskollegium von Bozen, ist erschienen:

- KOFLER Andreas, geboren in Bozen (BZ) am 14. Oktober 1983, Steuernummer
KFL NRS 83R14 A952R, für die gegenständliche Urkunde domiziliert beim Sitz
des unten angeführten Konsortiums, welcher erklärt, diese Urkunde nicht für sich
selbst abzuschließen, sondern in seiner Eigenschaft als Präsident des

Verwaltungsrates und gesetzlicher Vertreter des Konsortiums "SÜDTIROL WEIN",
im Handelsregister Bozen auch mit der Bezeichnung "SÜDTIROLER WEIN"
identifiziert, mit Sitz in Bozen (BZ), Francesco-Crispi-Straße Nr. 15, Steuer- und
Eintragungsnummer im Handelsregister von Bozen: 94097990215,
Mehrwertsteuernummer 02676390210, zu dieser Rechtshandlung befugt gemäß
den Bestimmungen des geltenden Statutes.
Der Erschienene, dessen persönlicher Identität ich Notar gewiss bin, ersucht mich,
gegenständliche Urkunde in deutscher und italienischer Sprache, im Sinne des
Artikels 30 des D.P.R. vom 15. Juli 1988, Nummer 574, aufzunehmen.
Der Erschienene ersucht mich, in seiner obgenannten Eigenschaft, das Protokoll
der Mitgliederversammlung des obgenannten Konsortiums zu verfassen, welche
sich in Kaltern an der Weinstrasse (BZ), Kellereistraße Nr. 12, beim Sitz der
Kellerei Kaltern Genossenschaft Landwirtschaftliche Gesellschaft, am 5. Februar
2026, um achtzehn Uhr null, in zweiter Einberufung eingefunden hat, um über
folgende

TAGESORDNUNG 
zu beraten und zu beschließen:
"i. Genehmigungsverfahren zur Änderung der Erzeugervorschriften DOC
Kalterersee (Fassung Februar 2019) – Zustimmung zum aktualisierten
Änderungsentwurf, einschließlich der nationalen sowie der von der EU geforderten
Anpassungen
ii. Allfälliges".
Dem Ansuchen Folge leistend, beurkunde ich Notar, nachdem ich der genannten
Versammlung aufgrund der ausdrücklichen Anfrage von Seiten des
Verwaltungsorgans des Konsortiums, beigewohnt habe, dass die Arbeiten der
genannten Mitgliederversammlung wie folgt verlaufen sind:
"Herr KOFLER Andreas übernimmt, gemäß Bestimmung des geltenden Statutes,
den Vorsitz und stellt fest und erklärt mir, dass:
- die gegenständliche Mitgliederversammlung ordnungsgemäß, laut Gesetz und
geltendem Statut, mittels Einladung einberufen wurde, welche den Mitgliedern
sowie den Mitgliedern des Verwaltungs- und des Kontrollorgans wie folgt
übermittelt wurde: am 29. Januar 2026 mittels elektronischer Post (E-Mail), in
erster Einberufung am 4. Februar 2026 um 23.00 Uhr, und in zweiter Einberufung
am 5. Februar 2026 um 18.00 Uhr, jeweils in der Kellerei Kaltern;
- die Mitgliederversammlung in erster Einberufung, aufgrund der Abwesenheit

.

 Registriert in Bozen TBH

 am 13.02.2026

 unter Nr. 3137, Serie 1T

 Euro € 356,00



sämtlicher Mitglieder, nicht beschlussfähig zusammengetreten ist, wie aus dem
entsprechenden Protokoll hervorgeht, welches bei den Dokumenten des
Konsortiums aufbewahrt wird;
- die Mitglieder persönlich beziehungsweise aufgrund ordnungsgemäßer
Vollmachten, welche zu den Dokumenten des Konsortiums aufgenommen werden,
anwesend sind, welche aus der Liste hervorgehen, welche, in einfacher Kopie,

gesetzmäßig unterzeichnet, dieser Urkunde unter Buchstabe "A" beigelegt wird,
um einen integrierenden und wesentlichen Bestandteil derselben zu bilden;
- die genannten Mitglieder ordnungsgemäß als solche im zuständigen
Handelsregister eingetragen sind;
- somit achtzehn stimmberechtigte Mitglieder, welche 306 (dreihundertsechs)
Stimmrechte von insgesamt 437 (vierhundertsiebenunddreißig) Stimmrechten
vertreten, anwesend oder vertreten sind;
- folgende Mitglieder des Verwaltungsrates anwesend sind: er selbst, als Präsident
des Verwaltungsrates, Klaus Pardatscher, Hannes Andergassen, Oscar Lorandi,
Philipp Plattner, als Verwaltungsratsmitglieder;
- folgende Mitglieder des Verwaltungsrates abwesend sind und ihre Abwesenheit
gerechtfertigt haben: Stefan Vaja, Martin Foradori, Peter Zemmer, Georg Eyrl,
Alois Clemens Lageder;
- der einzige Aufsichtsrat, Dr. Peter Gliera, abwesend ist und seine Abwesenheit
gerechtfertigt hat;
- die anwesenden Mitglieder, auf ausdrückliche Anfrage, erklären, sich in keiner
Situation zu befinden, welche den Mangel, den Verlust oder die Unmöglichkeit der
Ausübung des Stimmrechtes zur Folge hat; 
- sich auf explizite Anfrage keine der anwesenden Personen der Behandlung der
oben angeführten Tagesordnung widersetzt und alle Anwesenden erklären, über
die zu behandelnden Tagesordnungspunkte ausreichend informiert zu sein; 
- somit die gegenständliche Mitgliederversammlung in zweiter Einberufung, gemäß
den Bestimmungen des geltenden Statutes und den geltenden gesetzlichen
Bestimmungen, rechtskräftig und beschlussfähig zusammengetreten ist, um über
die oben angeführte Tagesordnung zu beschließen.
Mit der einstimmigen Zustimmung der Versammlung, beginnt der Vorsitzende die
gemeinsame Behandlung der Tagesordnungspunkte, indem er dieselben verliest.
Bezüglich des ersten Tagesordnungspunktes schickt der Präsident voraus, dass:
a) Die Versammlung gemäß Protokoll vom 19. Februar 2019 die Vorschläge zur
Änderung der Erzeugervorschriften "DOC Kalterersee" in Bezug auf folgende
Punkte genehmigt hat:
- Streichung der Bezeichnung "Kalterer", in italienischer Sprache "Caldaro"
(Änderung auf Unionsebene) und der zusätzlichen Bezeichnung "Auslese"
(ordentliche Änderung);
- Senkung des Höchstertrags pro Hektar (-25%) und Anhebung des natürlichen
Mindestalkoholgehalts für Weine mit einer ergänzenden geografischen Einheit
(+0,5%) (ordentliche Änderung);
- Beschränkung des Abfüllgebiets auf das Erzeugungsgebiet mit der Möglichkeit
für Betriebe, die bereits außerhalb des DOC-Erzeugungsgebiets Kalterersee
abfüllen, beim Ministerium eine Sondergenehmigung zu beantragen (Änderung auf
Unionsebene);
- Abfüllung nur in Flaschen zu 0,375 Litern oder 0,750 Litern oder in den jeweiligen
Vielfachen davon oder in Flaschen zu 0,5 Litern (nicht „uni”) oder 5 Litern
(ordentliche Änderung);
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- Aufnahme einer ergänzenden geografischen Einheit, die nur mit dem
Piktogramm zu verwenden ist (ordentliche Änderung);
b) Der Änderungsantrag wurde von der Autonomen Provinz Bozen mittels PEC
vom 6. Februar 2020 an das zuständige Ministerium übermittelt;
c) Im Laufe des langen Genehmigungsverfahrens der Änderungen der
Erzeugervorschriften hat sich herausgestellt, dass einige Aspekte der von der
Versammlung am 19. Februar 2019 genehmigten Änderungsvorschläge geändert
werden müssen;
d) Mit dem oben genannten Beschluss vom 19. Februar 2019 hat die
Versammlung bereits der Möglichkeit zugestimmt, dass kleinere Änderungen am
Text, die sich im Rahmen der Prüfung der Bewertungen durch das Ministerium
oder die technische Normungskommission oder den nationalen Weinausschuss
ergeben können, gegebenenfalls über das Ministerium oder die nationale
Kommission vorgenommen werden können, ohne dass dafür unbedingt ein neuer
Beschluss der Versammlung erforderlich ist. Trotz dieser vorherigen Zustimmung
wird es für angebracht gehalten, die neue Fassung der Unions- und ordentlichen
Änderungen der Versammlung zur erneuten Genehmigung vorzulegen.
Der Präsident erläutert jeden einzelnen Änderungsvorschlag, und zu jedem
einzelnen Änderungsvorschlag erhält Herr Michael Wild das Wort, welcher der
Versammlung die Änderungen Punkt für Punkt wie folgt erläutert:
1. Änderungen in der Überschrift der Erzeugervorschriften und in allen Artikeln, in
denen auf die alternative Bezeichnung "Kalterer"(in italienischer Sprache
"Caldaro") Bezug genommen wird:
Der Verweis auf die alternative Bezeichnung "Kalterer" (in italienischer Sprache
"Caldaro") wird gestrichen (Änderung auf Unionsebene).
2. Änderungen in Art. 1:
Der Verweis auf die alternative Bezeichnung "Kalterer" (in italienischer Sprache
"Caldaro") wird gestrichen (Änderung auf Unionsebene).
Die Angabe der ergänzendengeografischen Einheit und die Verwendung der
Bezeichnung "Riserva" werden zugelassen (ordentliche Änderung).
Im Gegensatz zu der am 19. Februar 2019 genehmigten Änderung wird die
derzeitige Angabe "Auslese" ("scelto") beibehalten.
3. Änderungen in Art. 4:
Es wird die Tabelle mit dem maximalen Ertrag an Trauben/ha und dem natürlichen
Mindestalkoholgehalt der Trauben wiedergegeben, wobei gegenüber der aktuellen
Erzeugervorschriften der maximale Ertrag pro Hektar (-25%) reduziert und der
natürliche Mindestalkoholgehalt für Weine mit einer ergänzenden geografischen
Einheit (+0,5%) erhöht wurde (ordentliche Änderung).
4. Änderungen zu Art. 5:
Das Abfüllgebiet wurde auf das Produktionsgebiet beschränkt, wobei Betriebe, die
bereits außerhalb des DOC-Produktionsgebiets Kalterersee (in italienischer
Sprache "Lago di Caldaro") abfüllen, beim Ministerium eine Sondergenehmigung
beantragen können ( Änderung auf Unionsebene).
Die Reifezeit für die Bezeichnung "Riserva" wurde festgelegt.
5. Änderungen zu Art. 6
Es wurden Änderungen an den Konsumeigenschaften vorgenommen.
6. Änderungen zu Art. 7:
Die ergänzende geografische Einheit "Spiegel" wird eingefügt und darf nur
zusammen mit dem Piktogramm verwendet werden (ordentliche Änderung). Im
Vergleich zur vorherigen, im Februar 2019 genehmigten Fassung wurde der
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Wunsch, 11 (elf) Lagen (ergänzende geografische Einheiten) einzuführen, fallen
gelassen, und es wird als vorteilhafter angesehen, die Einführung auf die Lage
(ergänzende geografische Einheit) "Spiegel" zu beschränken, die in den
Gemeinden Kaltern, Tramin und Pfatten liegt, wie aus dem technischen Bericht
hervorgeht, der zusammen mit dem Piktogramm (auch dieses der Versammlung
vorgelegt) den Erzeugervorschriften beigefügt wird.
7. Änderungen zu Art. 8:
Die Verpackungsvorschriften werden geändert.
8. Änderungen zu Art. 10:
Die Hinweise auf die gesetzlichen Bestimmungen werden korrigiert/aktualisiert.
Bezüglich des zweiten Tagesordnungspunktes gibt es keine Wortmeldungen.
Nach kurzer Diskussion, auch über die Wahl der Bezeichnung "Spiegel", fasst die
Mitgliederversammlung mittels Handaufhalten, mit
- Fürstimmen: 18 (achtzehn) Mitglieder mit insgesamt 306 (dreihundertsechs)
Stimmrechten;
- Gegenstimmen: keine;
- Stimmenthaltungen: keine;
folgenden 

Beschluss:
1) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, die Überschrift der Erzeugervorschriften im
folgenden neuen Wortlaut in italienischer Sprache zu genehmigen, mit Streichung
des Hinweises auf die alternative Bezeichnung "Kalterer" (in italienischer Sprache
"Caldaro"), auch in all jenen Artikeln, in welchen bisher der Hinweis auf die
alternative Bezeichnung "Kalterer" (in italienischer Sprache "Caldaro") vorhanden
war:

"DISCIPLINARE DI PRODUZIONE DEL VINO A DENOMINAZIONE DI ORIGINE
CONTROLLATA "LAGO DI CALDARO" (IN LINGUA TEDESCA
"KALTERERSEE")";
2) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, den Artikel 1 der Erzeugervorschriften im
folgenden neuen Wortlaut in italienischer Sprache zu genehmigen:

"Articolo 1
Denominazione e vini

La denominazione di origine controllata "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee"), anche riserva e/o con indicazione dell'unità geografica aggiuntiva è
riservata ai vini che rispondono alle condizioni ed ai requisiti stabiliti nel presente
disciplinare di produzione per le seguenti tipologie, menzioni e specificazioni
aggiuntive:
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") anche riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") scelto (in lingua tedesca
Auslese) anche riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") classico anche riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") classico superiore anche
riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") scelto classico anche riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") scelto classico superiore anche
riserva";

3) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, den Artikel 4 der Erzeugervorschriften im
folgenden neuen Wortlaut in italienischer Sprache zu genehmigen:

"Articolo 4
Norme per la viticoltura
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Le condizioni ambientali e di coltura dei vigneti destinati alla produzione del vino di
cui all'art. 1 devono essere quelle tradizionali della zona e comunque atte a
conferire alle uve ed ai vini le specifiche caratteristiche. Sono pertanto da
considerare idonei, ai fini dell'iscrizione allo schedario soltanto i vigneti ben esposti
ubicati a quote non superiori a m 600 e con esclusione di quelli siti nel fondo valle.
I sesti di impianto, le forme di allevamento ed i sistemi di potatura devono essere
quelli generalmente usati o comunque atti a non modificare le caratteristiche delle
uve e del vino. 
È vietata ogni pratica di forzatura; è consentita l'irrigazione di soccorso. 
La resa massima di uva ammessa alla produzione del vino di cui all'art. 1 non deve
essere superiore a t 14 per ettaro di vigneto in coltura specializzata. 
Le produzioni massime di uve ammesse per i vini "Lago di Caldaro" per ettaro di
coltura specializzata, non deve essere superiore, e il titolo alcolometrico volumico
naturale minimo dei mosti non deve essere inferiore ai sottoelencati valori: 
denom. Lago di Caldaro (in lingua tedesca "Kalterersee") Prod. max uva t/ha Titolo
alcol.min.nat. (vol%):
anche riserva    140  10
scelto anche riserva    140  11
classico anche riserva    140  10
classico superiore anche riserva   140  11
scelto classico anche riserva   140  11
scelto classico superiore anche riserva  140  11
anche riserva con uga   105  10,5
scelto anche riserva con uga   105  11,5
classico anche riserva con uga   105  10,5
classico superiore anche riserva con uga  105  11,5
scelto classico anche riserva con uga  105  11,5
scelto classico superiore anche riserva con uga  105  11,5
I vini "Lago di Caldaro" con l'indicazione dell'unità geografica aggiuntiva prevista
all'Art. 7 provengono da uve raccolte totalmente nell'unità Geografica aggiuntiva
delimitata. 
Fermo restando il limite massimo sopra indicato, la resa per ettaro di vigneto in
coltura promiscua deve essere calcolata, rispetto a quella specializzata, in
rapporto alla effettiva superficie coperta dalla vite. A detto limite, anche in annate
eccezionalmente favorevoli, la resa dovrà essere riportata attraverso un'accurata
cernita delle uve, purché la produzione non superi del 20 per cento il limite
medesimo.
Le province autonome di Trento e Bolzano, con proprio provvedimento, su
proposta del Consorzio di tutela, sentite le organizzazioni di categoria interessate,
ogni anno prima della vendemmia possono, in relazione all'andamento climatico
ed alle altre condizioni di coltivazione, stabilire un limite massimo di produzione
inferiore a quello fissato, dandone immediata comunicazione all'organismo di
controllo.
Le uve destinate alla vinificazione devono assicurare al vino "Lago di Caldaro" (in
lingua tedesca "Kalterersee") un titolo alcolometrico volumico naturale minimo del
10,00%vol e dell'11,00%vol per la tipologia con la qualifica "scelto" (in lingua
tedesca Auslese). In annate con andamento climatico particolarmente sfavorevole
le province autonome di Trento e Bolzano, di comune accordo, con proprio
provvedimento, possono ridurre, con esclusione della tipologia "Lago di Caldaro"
classico superiore, il titolo alcolometrico volumico naturale minimo nella misura
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massima dello 0,50%vol.";

4) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, den Artikel 5 der Erzeugervorschriften im
folgenden neuen Wortlaut in italienischer Sprache zu genehmigen:

"Articolo 5
Norme per la vinificazione e imbottigliamento

a) Le operazioni di vinificazione ivi compreso l'invecchiamento devono essere
effettuate all'interno delle zone di produzione delimitate nel precedente art. 3.
Tuttavia, tenuto conto delle situazioni tradizionali di produzione è consentito che
tali operazioni siano effettuate nell'ambito dell'intero territorio delle province
autonome di Bolzano e Trento.
b) Le operazioni d'imbottigliamento dei vini della DOC "Lago di Caldaro" (in lingua
tedesca "Kalterersee") devono essere effettuate nell'ambito della zona di
vinificazione di cui al comma a) del presente articolo; ciò per l'esigenza di
salvaguardare la qualità dei vini, garantire l'origine ed assicurare la tempestività,
l'efficacia ed economicità dei controlli. Infatti, il trasporto e l'imbottigliamento al di
fuori della zona di produzione possono compromettere la qualità del vino "Lago di
Caldaro", che viene esposto a fenomeni di ossidoriduzione, sbalzi di temperatura e
contaminazioni microbiologiche, che possono generare effetti negativi sulle
caratteristiche chimico-fisiche (acidità totale minima, estratto non riduttore minimo,
ecc.) e organolettiche (colore, odore e sapore). Detti rischi sono tanto maggiori
quanto più grande è la distanza percorsa. L'imbottigliamento nella zona di origine,
con l'assenza di spostamenti delle partite di vino, o con minimi spostamenti,
consente invece di mantenere inalterate le caratteristiche e le qualità del prodotto.
Questi aspetti, associati all'esperienza e la profonda conoscenza
tecnico-scientifica delle qualità particolari dei vini, maturata negli anni dai produttori
della denominazione di origine "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee"),
consentono di effettuare l'imbottigliamento nella zona di origine con le migliori
accortezze tecnologiche, volte a preservare tutte le caratteristiche fisiche, chimiche
e organolettiche dei vini previste dal disciplinare. L'imbottigliamento in zona di
produzione si prefigge altresì di assicurare il controllo, da parte del competente
Organismo, con la massima efficienza, efficacia ed economicità; requisiti che non
possono essere forniti in egual misura al di fuori della zona di produzione. Infatti,
l'Organismo di controllo può programmare, nella zona di produzione, con la
massima tempestività, le visite ispettive presso tutte le Aziende interessate al
momento dell'imbottigliamento del vino origine "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee"), in conformità al relativo piano dei controlli. Ciò al fine di accertare in
maniera sistematica che soltanto le partite di vino "Lago di Caldaro" (in lingua
tedesca "Kalterersee") siano effettivamente imbottigliate, conseguendo così i
migliori risultati in termini di efficacia dei controlli, nonché ad un costo contenuto a
carico dei produttori, con il fine di offrire al consumatore la massima garanzia in
merito all'autenticità del vino confezionato. Inoltre, ai sensi della vigente normativa
nazionale, a salvaguardia dei diritti precostituiti, è consentito che le imprese
imbottigliatrici interessate possono ottenere la deroga per continuare
l'imbottigliamento nei propri stabilimenti siti al di fuori della zona delimitata, a
condizione che presentino apposita istanza al Ministero delle politiche agricole,
alimentari e forestali, allegando idonea documentazione atta a comprovare
l'esercizio dell'imbottigliamento del vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee") per almeno due anni, anche non continuativi, nei cinque anni
precedenti l'entrata in vigore della modifica che introduce l'obbligo di
imbottigliamento in zona".
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c) La resa massima dell'uva in vino non deve superare il 70%. Qualora la resa
superi i limiti suddetti, ma non l'80%, l'eccedenza non ha diritto alla denominazione
di origine controllata "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee"), ma può
essere presa in carico, se ne ha i requisiti, come vino. Oltre questi ultimi limiti
decade il diritto alla denominazione di origine controllata per tutta la partita.
d) È ammesso l'arricchimento alle condizioni e nei limiti previsti dalla normativa
comunitaria in vigore.
e) Per i vini "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") con menzione
riserva è previsto un periodo di invecchiamento obbligatorio di almeno due anni a
far tempo dal 1° ottobre dell'anno di raccolta delle uve.";

5) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, den Artikel 6 der Erzeugervorschriften im
folgenden neuen Wortlaut in italienischer Sprache zu genehmigen:

"Articolo 6
Caratteristiche al consumo

I vini di cui all'art. 1 del presente disciplinare di produzione, all'atto dell'immissione
al consumo devono rispondere alle seguenti caratteristiche:
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") anche con la menzione classico
e/o riserva:
colore: rosso rubino, da chiaro a medio;
odore: delicato, gradevole, caratteristico;
sapore: morbido, armonico, leggermente di mandorla;
titolo alcolometrico volumico totale minimo: 10,50% vol.; con la menzione riserva
11,5% vol.
acidità totale minima: 4,0 g/l;
estratto non riduttore minimo: 18,0 g/l.
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") classico superiore anche
riserva:
colore: rosso rubino, da chiaro a medio;
odore: delicato, gradevole, caratteristico;
sapore: morbido, armonico, leggermente di mandorla;
titolo alcolometrico volumico totale minimo: 11,00% vol.; con la menzione riserva
11,5 % vol.
acidità totale minima: 4,0 g/l;
estratto non riduttore minimo: 18,0 g/l.
"Lago di Caldaro"(in lingua tedesca "Kalterersee") scelto in lingua tedesca
"Kalterersee Auslese" anche con la menzione
Classico e/o riserva:
colore: rosso rubino, da chiaro a medio;
odore: delicato, gradevole, caratteristico;
sapore: morbido, armonico, gradevole, leggermente di mandorla;
titolo alcolometrico volumico totale minimo: 11,50% vol.;
acidità totale minima: 4,0 g/l;
estratto non riduttore minimo: 18,0 g/l.
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") scelto in lingua tedesca
"Kalterersee Auslese" classico superiore anche riserva:
colore: rosso rubino, da chiaro a medio;
odore: delicato, gradevole, caratteristico;
sapore: morbido, armonico, gradevole, leggermente di mandorla;
titolo alcolometrico volumico totale minimo: 12,00% vol.;
acidità totale minima: 4,0 g/l;
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estratto non riduttore minimo: 18,0 g/l.";

6) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, den Artikel 7 der Erzeugervorschriften im
folgenden neuen Wortlaut in italienischer Sprache zu genehmigen:

"Articolo 7
Designazione e presentazione

7.1 L'uso della specificazione "classico", in lingua tedesca "klassisches
Ursprungsgebiet" o "klassisch", in aggiunta alla denominazione di origine
controllata "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") è consentito per il
vino ottenuto da uve prodotte e vinificate nei territori dei comuni di Caldaro,
Appiano, Termeno, Cortaccia, Vadena, Egna, Montagna, Ora e Bronzolo, già
delimitati nel precedente art. 3. La vinificazione del vino designabile con la
menzione aggiuntiva di cui al periodo precedente deve essere effettuata all'interno
della relativa zona di produzione.
Tuttavia, tenuto conto di situazioni tradizionali, è consentito che tali operazioni di
vinificazione possono essere effettuate fuori dai territori suddetti purché ricadenti
nella provincia di Bolzano.
Il vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") che ha diritto alla
qualifica di classico, ottenuto da uve aventi un titolo alcolometrico volumico
naturale minimo del 10,50% vol. e che sia stato sottoposto ad adeguate operazioni
di affinamento, può portare la qualifica di "classico superiore".
Il vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") ottenuto da uve
selezionate aventi un titolo alcolometrico volumico naturale minimo dell'11,00% vol
ed immesso al consumo con un titolo alcolometrico volumico totale minimo non
inferiore all'11,50% vol può portare la qualificazione aggiuntiva "scelto" (in lingua
tedesca Auslese).
In caso di annate con andamento climatico particolarmente sfavorevole, le
province autonome di Trento e Bolzano, di concerto, possono ridurre il predetto
titolo alcolometrico volumico naturale minimo dall'11,00% vol al 10,50% vol. Per il
vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") qualificato "scelto" (in
lingua tedesca Auslese) non è consentito l'arricchimento. 
7.2 È vietato usare assieme alla denominazione "Lago di Caldaro" (in lingua
tedesca "Kalterersee") qualsiasi qualificazione aggiuntiva, ivi compresi gli aggettivi
vecchio e similari non ammessi dal presente disciplinare di produzione.
7.3 Per i vini a denominazione di origine controllata "Lago di Caldaro" (in lingua
tedesca "Kalterersee") di cui al presente disciplinare, è obbligatoria l'indicazione in
etichetta dell'annata di produzione delle uve.
7.4 La denominazione di origine controllata "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee"), anche seguita dalle menzioni e specificazioni riportate nell'articolo 1
del presente disciplinare, può essere seguita, alle condizioni di cui all'art. 4, dalla
seguente "unità geografica aggiuntiva", amministrativamente definita nell'allegato 1
al presente disciplinare di produzione. 
Nel comune di Caldaro, Termeno, Vadena: 
- Spiegel.
L'uso dell'unità geografica aggiuntiva deve essere accompagnato sempre dal
pittogramma descritto nell' Allegato 2.
7.5 Il vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") con la specificazione
classico o classico superiore, ottenuto da uve prodotte nei comuni di Caldaro,
Appiano, Termeno, Cortaccia, Vadena, Egna, Montagna, Ora e Bronzolo come
previsto dal precedente art. 7 può essere designato con la specificazione
aggiuntiva "Alto Adige" (in lingua tedesca "Südtirol") in conformità dell'art. 120
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punto g del Regolamento (UE) 1308/2013 e dell'art. 55 del Regolamento (UE) n.
33/2019.
7.6 È tuttavia consentito l'uso di indicazioni che facciano riferimento a nomi, ragioni
sociali, marchi privati veritieri non aventi significato laudativo e non idonei a trarre
in inganno l'acquirente.
Le indicazioni tendenti a specificare l'attività agricola dell'imbottigliatore quali:
viticoltore, fattoria, tenuta, podere, cascina ed altri similari, sono consentite in
osservanza delle disposizioni comunitarie e nazionali in materia.
7.7 Vigna 
Nella designazione dei vini a denominazione di origine controllata "Lago di
Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") di cui all'art.1 può essere utilizzata la
menzione "vigna". L'indicazione della vigna può essere accompagnata con
l'indicazione dell'Unità Geografica Aggiuntiva.
7.8 Le menzioni tradizionali previste nel presente disciplinare devono essere
riportate sotto la denominazione "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee").";

7) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, den Artikel 8 der Erzeugervorschriften im
folgenden neuen Wortlaut in italienischer Sprache zu genehmigen:

"Articolo 8
Confezionamento

Tutti i Vini "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") devono essere
immessi al consumo esclusivamente in bottiglie di capacità nominale da 0,375 litri
oppure da 0,750 litri oppure nei rispettivi multipli, oppure in bottiglie da 0,5 litri (non
del tipo "uni") oppure da 5 litri.";

8) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, den Artikel 10 der Erzeugervorschriften im
folgenden neuen Wortlaut in italienischer Sprache zu genehmigen:

"Articolo 10
Riferimenti alla struttura di controllo

Nome e Indirizzo: Camera di Commercio, Industria, Artigianato ed Agricoltura di
Bolzano
Via Alto Adige 60
39100 Bolzano
Telefono 0471 945519
Fax 0471 945540
E-mail: agri@camcom.bz.it
La C.C.I.A.A. di Bolzano è l'Organismo di controllo autorizzato dal Ministero delle
Politiche agricole alimentari e forestali, ai sensi dell' art. 64 della legge 238/16 che
effettua la verifica annuale del rispetto delle disposizioni del presente disciplinare
conformemente all'articolo 19, par. 1 lettera a e c ed all' art. 20 del Reg. UE n.
34/2019, per i prodotti beneficianti della DOP, mediante una metodologia dei
controlli sistematica nell'arco dell'intera filiera produttiva (viticoltura, elaborazione,
confezionamento), conformemente al citato articolo art. 19 par. 1, 2 capoverso
lettera c).
In particolare, tale verifica è espletata nel rispetto di un predeterminato piano di
controlli, approvato dal Ministero, conforme al DM 2 agosto 2018, pubblicato in GU
n. 227 del 29.09.2018.";

9) gemäß Vorschlag des Vorsitzenden, die gesamten Erzeugervorschriften DOC
Kalterersee, bestehend aus zehn Artikeln, Artikel für Artikel und in ihrer
Gesamtheit zu genehmigen, in der vom Vorsitzenden erläuterten Fassung in
italienischer Sprache, welche dieser Urkunde unter Buchstabe "B" beigelegt
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werden wird, mit allen dort enthaltenen Änderungen, welche somit zur Gänze
genehmigt werden.
Die Mitgliederversammlung beschließt schließlich, dem Vorsitzenden alle
notwendigen Befugnisse zu erteilen, um an diesem Protokoll und beigelegten
Erzeugervorschriften alle notwendigen oder von den zuständigen Behörden
verlangten Vervollständigungen, Änderungen oder Streichungen vorzunehmen,
sowie demselben Mandat für die Weiterleitung, über die Autonome Provinz Bozen,
an das zuständige Ministerium zu erteilen, mit der Befugnis am Wortlaut freie
Änderungen vorzunehmen, welche, sofern sie keine substantiellen Änderungen
bewirken, ohne Einberufung der Mitgliederversammlung vorgenommen werden
können.
Aufgrund der Ergebnisse der Abstimmungen, erklärt der Vorsitzende die oben
gefassten Beschlüsse als angenommen. 
Derselbe überreicht mir Notar die neue Fassung der Erzeugervorschriften DOC
Kalterersee, welche gesetzmäßig unterzeichnet, dieser Urkunde unter Buchstabe

"B" beigelegt wird, um einen integrierenden und wesentlichen Bestandteil
derselben zu bilden.
Da keine weiteren Beschlüsse zu fassen sind und keiner der Anwesenden ein
Anliegen vorbringt, erklärt der Vorsitzende die Mitgliederversammlung als beendet,
um achtzehn Uhr fünfundfünfzig."
Die Spesen und Steuern der vorliegenden Urkunde und darauffolgende gehen zu
Lasten des Konsortiums.
Im Falle des Widerspruchs zwischen der deutsch- und italienischsprachigen
Fassung dieser Urkunde, ist die italienischsprachige Fassung ausschlaggebend.
Der Erschienene befreit mich Notar von der Verlesung der Anlagen.
Dazu ersucht, habe ich Notar diese Urkunde aufgenommen, welche mit
elektronischen Mitteln von einer von mir geleiteten Person meines Vertrauens
geschrieben und von mir eigenhändig vervollständigt wurde, und von mir dem
Erschienenen verlesen wurde, welcher sie auf meine Anfrage hin seinem Willen,
den stattgefundenen Vorgängen und der Wirklichkeit entsprechend befindet.
Die Urkunde wird gesetzmäßig unterzeichnet um siebzehn Uhr zehn;
sie besteht aus achtzehn Seiten und einem Teil der neunzehnten Seite von fünf
Blättern.

TEXT IN ITALIENISCHER SPRACHE - TESTO IN LINGUA ITALIANA
Repertorio numero 13709-------------------------------------------Raccolta numero 12062

VERBALE DI ASSEMBLEA DEL CONSORZIO 
"VINI ALTO ADIGE" 

REPUBBLICA ITALIANA
L’anno duemilaventisei, il giorno undici del mese di febbraio

(11 febbraio 2026).
In Bolzano (BZ), via Francesco Crispi n. 15, presso la sede del consorzio "VINI
ALTO ADIGE", ove sono stato richiesto di recarmi, alle ore sedici e quaranta.
Dinanzi a me, dottor Peter Niederfriniger, notaio in Merano, iscritto presso il
Collegio notarile di Bolzano, è comparso: 

- KOFLER Andreas, nato a Bolzano (BZ) il 14 ottobre 1983, codice fiscale KFL
NRS 83R14 A952R, domiciliato per la carica presso la sede del consorzio di cui in
appresso, il quale dichiara di intervenire al presente atto non in proprio, ma nella
sua qualità di Presidente del Consiglio di Amministrazione e rappresentante legale

del consorzio "VINI ALTO ADIGE", con sede in Bolzano (BZ), via Francesco
Crispi n. 15, codice fiscale e numero di iscrizione nel registro delle imprese di
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Bolzano: 94097990215, partita I.V.A. 02676390210, al presente atto legittimato in
virtù dei poteri al medesimo attribuiti dal vigente statuto.
Il comparente, dell'identità personale del quale io notaio sono certo, mi richiede di
ricevere il presente atto nella lingua tedesca e in quella italiana, ai sensi
dell'articolo 30 del D.P.R. 15 luglio 1988, numero 574.
Il comparente, nella predetta qualità, mi richiede di redigere il verbale
dell'assemblea del predetto consorzio, riunitasi, in seconda convocazione, in
Caldaro sulla Strada del Vino (BZ), via Cantine n. 12, presso la sede della Cantina
Kaltern società cooperativa società agricola, il giorno 5 febbraio 2026, alle ore
diciotto e zero, per discutere e deliberare sul seguente 

ORDINE DEL GIORNO: 
"i. Iter di approvazione Modifica del Disciplinare di Produzione Lago di Caldaro
febbraio 2019 – Approvazione aggiornamento delle modifiche, sia ordinarie che
unionali, richieste
ii. Varie".
Aderendo alla richiesta fattami, io notaio, avendo assistito ai lavori della predetta
assemblea in virtù di espressa richiesta fattami dall'organo amministrativo del
consorzio, do atto che i lavori dell'assemblea si sono svolti come segue:
"Assume la presidenza dell'assemblea, a norma del vigente statuto, il signor
KOFLER Andreas e dà atto:
- che la presente assemblea è stata regolarmente convocata, a norma di legge e
di statuto, con avviso inviato ai consorziati e ai membri degli organi amministrativo
e di controllo in data 29 gennaio 2026 a mezzo posta elettronica (e-mail), i prima
convocazione per il giorno 4 febbraio 2026 alle ore 23.00, e in seconda
convocazione per il giorno 5 febbraio 2026 alle ore 18.00, rispettivamente presso
la Cantina Caldaro;
- che l'assemblea in prima convocazione è andata deserta, come risulta dal
relativo verbale, conservato agli atti del consorzio;
- della presenza, in proprio e per regolari deleghe, che vengono acquisite agli atti
del consorzio, dei consorziati che risultano dall'elenco che, in copia semplice,

sottoscritto a norma di legge, si allega al presente atto sotto la lettera "A", per
formarne parte integrante e sostanziale;
- che detti consorziati risultano regolarmente iscritti come tali presso il competente
registro delle imprese;
- che, pertanto, sono presenti 18 (diciotto) consorziati aventi diritto di voto, che
rappresentano 306 (trecentosei) diritti di voto su un totale di 437
(quattrocentotrentasette) diritti di voto;
- della presenza dei seguenti componenti del consiglio di amministrazione: sé
medesimo, quale presidente, Klaus Pardatscher, Hannes Andergassen, Oscar
Lorandi, Philipp Plattner, quali consiglieri;
- dell'assenza dei seguenti componenti dell'organo di amministrazione, i quali
hanno giustificato la loro assenza: Stefan Vaja, Martin Foradori, Peter Zemmer,
Georg Eyrl, Alois Clemens Lageder;
- dell'assenza del Sindaco unico, Dott. Peter Gliera, il quale ha giustificato la sua
assenza;
- che i consorziati intervenuti, preliminarmente interpellati, non hanno manifestato
di trovarsi in una delle situazioni che, a norma di legge e di statuto, comportano la
carenza, la decadenza o l'impossibilità dell'esercizio del voto; 
- che tutti i consorziati intervenuti hanno dichiarato di essere pienamente informati
sugli argomenti di cui all'ordine del giorno e nessuno si oppone alla loro

.



discussione;
- pertanto, la presente assemblea è validamente costituita, in seconda
convocazione, a norma del vigente statuto e delle vigenti disposizioni di legge ed
atta a deliberare sul sovra indicato ordine del giorno.
Con il consenso unanime dell'assemblea, il presidente procede alla trattazione
unitaria degli argomenti posti all'ordine del giorno, dando lettura dei medesimi.
Relativamente al primo punto all'ordine del giorno, il presidente premette che:
a) con verbale del 19 febbraio 2019, l'assemblea ha approvato le proposte di
modifica del disciplinare "Lago di Caldaro" ordinarie e unionali relativamente a:
- Eliminazione della denominazione "Caldaro", in lingua tedesca "Kalterer"
(modifica unionale) e della denominazione aggiuntiva "Scelto" (modifica ordinaria);
- Riduzione della resa massima per ettaro (-25%) e innalzamento del grado
alcolico naturale minino per i vini aventi unità geografiche aggiuntiva (+0,5%)
(modifica ordinaria);
- Limitazione della zona di imbottigliamento alla zona di produzione con facoltà, per
le aziende che imbottigliano già attualmente al di fuori della regione di produzione
DOC Lago di Caldaro, di richiedere al ministero un permesso speciale (modifica
unionale); 
- Confezionamento solo in bottiglie da 0,375 litri oppure da 0,750 litri o nei rispettivi
multipli o in bottiglie da 0,5 litri (non "uni") o da 5 litri (modifica ordinaria);
- Inserimento di un'unità geografica aggiuntiva da utilizzare solo con il pittogramma
(modifica ordinaria);
b) la domanda di modifica è stata inviata al compentente Ministero dalla Provincia
di Bolzano con PEC del 6 febbraio 2020;
c) nel corso del lungo iter di approvazione delle modifiche del disciplinare è
emersa la necessità di variare alcuni aspetti delle proposte di modifica approvate
dall'assemblea in data 19 febbraio 2019;
d) con la suddetta deliberazione del 19 febbraio 2019, l'Assemblea aveva già
acconsentito alla possibilità che le piccole modifiche a livello di testo, che possono
emergere nell'ambito del confronto dell'istruttoria delle valutazioni da parte del
ministero o da parte della commissione tecnico normativa o del comitato nazionale
vini potevano essere eventualmente eseguite tramite il Ministero o tramite la
commissione nazionale, potevano essere eseguite senza dover necessariamente
passare tramite una nuova deliberazione dell'Assemblea. Nonostante questa
preventiva approvazione, si ritiene opportuno sottoporre la nuova versione delle
modifiche unionali ed ordinarie ad una nuova approvazione dell'assemblea.
Il Presidente procede ad illustrare ogni singola proposta di modifica e, su ogni
singola proposta di modifica, viene data la parola al signor Michael Wild, il quale
illustra all'assemblea le modifiche punto per punto, come segue:
1. Modifiche all'intestazione del disciplinare e a tutti gli articoli dove è riportato il
riferimento alla menzione alternativa "Caldaro":
Viene eliminato il riferimento alla menzione alternativa "Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterer") (modifica unionale).
2. Modifiche all'art. 1:
Viene eliminato il riferimento alla menzione alternativa "Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterer") (modifica unionale).
Viene ammessa la possibilità di indicare l'Unità Geografica Aggiuntiva e di
utilizzare la menzione "Riserva" (modifica ordinaria).
Diversamente dalla modifica approvata il 19 febbraio 2019, viene mantenuta la
menzione "Scelto" attualmente presente.
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3. Modifiche all'art. 4:
Viene riportata la tabella relativa alla resa massima di uva/ha e al titolo
alcolometrico naturale minimo delle uve con riduzione, rispetto all'attuale
disciplinare, della resa massima per ettaro (-25%) e innalzamento del grado
alcolico naturale minimo per i vini aventi unità geografica aggiuntiva (+0,5%)
(modifica ordinaria).
4. Modifiche all'art. 5:
E' stata limitata la zona di imbottigliamento alla zona di produzione con facoltà, per
le aziende che imbottigliano già attualmente al di fuori della regione di produzione
DOC Lago di Caldaro (in lingua tedesca "Kalterersee"), di richiedere al Ministero
un permesso speciale (modifica unionale).
È stato stabilito il periodo di invecchiamento per la menzione "riserva".
5. Modifiche all'art. 6
Sono state applicate modifiche alle caratteristiche al consumo.
6. Modifiche all'art 7:
Viene inserita l' unità geografica aggiuntiva "Spiegel" da utilizzare solo con il
pittogramma (modifica ordinaria). Rispetto alla precedente versione approvata a
febbraio 2019, è venuta meno la volontà di introdurre 11 UGA e si ritiene
preferibile limitare l'introduzione alla UGA Spiegel ricompresa nei Comuni di
Caldaro, Termeno e Vadena, come da relazione tecnica che sarà allegata al
Disciplinare insieme al Pittogramma (anche questo mostrato all'assemblea).
7. Modifiche all'art. 8:
Vengono modificate le regole di confezionamento.
8. Modifiche all'art. 10:
Vengono effettuati correzioni/aggiornamenti ai riferimenti normativi.
Relativamente al secondo punto all'ordine del giorno, nessuno prende la parola.
Sull'esposizione del presidente si apre in assemblea una breve discussione,
anchein ordine alla scelta del termine "Spiegel", al termine della quale, preso atto
del parere favorevole del Sindaco unico, l'assemblea, per alzata di mano, con 
- voti favorevoli: 18 (diciotto) consorziati rappresentanti complessivi 306
(trecentosei) diritti di voto;
- voti contrari: nessuno;
- astensioni: nessuna;

delibera
1) come proposto dal presidente, di approvare l'intestazione del disciplinare nel
seguente nuovo testo in lingua italiana, con eliminazione del riferimento alla
menzione alternativa "Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterer"), anche in ordine a tutti
gli articoli dove finora è riportato il riferimento alla menzione alternativa "Caldaro"
(in lingua tedesca "Kalterer"):

"DISCIPLINARE DI PRODUZIONE DEL VINO A DENOMINAZIONE DI ORIGINE
CONTROLLATA "LAGO DI CALDARO" (IN LINGUA TEDESCA
"KALTERERSEE")";
2) come proposto dal presidente, di approvare l'articolo 1 del disciplinare nel
seguente nuovo testo in lingua italiana:

"Articolo 1
Denominazione e vini

La denominazione di origine controllata "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee"), anche riserva e/o con indicazione dell'unità geografica aggiuntiva è
riservata ai vini che rispondono alle condizioni ed ai requisiti stabiliti nel presente
disciplinare di produzione per le seguenti tipologie, menzioni e specificazioni
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aggiuntive:
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") anche riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") scelto (in lingua tedesca
Auslese) anche riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") classico anche riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") classico superiore anche
riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") scelto classico anche riserva
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") scelto classico superiore anche

riserva";
3) come proposto dal presidente, di approvare l'articolo 4 del disciplinare nel
seguente nuovo testo in lingua italiana:

"Articolo 4
Norme per la viticoltura

Le condizioni ambientali e di coltura dei vigneti destinati alla produzione del vino di
cui all'art. 1 devono essere quelle tradizionali della zona e comunque atte a
conferire alle uve ed ai vini le specifiche caratteristiche. Sono pertanto da
considerare idonei, ai fini dell'iscrizione allo schedario soltanto i vigneti ben esposti
ubicati a quote non superiori a m 600 e con esclusione di quelli siti nel fondo valle.
I sesti di impianto, le forme di allevamento ed i sistemi di potatura devono essere
quelli generalmente usati o comunque atti a non modificare le caratteristiche delle
uve e del vino. 
È vietata ogni pratica di forzatura; è consentita l'irrigazione di soccorso. 
La resa massima di uva ammessa alla produzione del vino di cui all'art. 1 non deve
essere superiore a t 14 per ettaro di vigneto in coltura specializzata. 
Le produzioni massime di uve ammesse per i vini "Lago di Caldaro" per ettaro di
coltura specializzata, non deve essere superiore, e il titolo alcolometrico volumico
naturale minimo dei mosti non deve essere inferiore ai sottoelencati valori: 
denom. Lago di Caldaro (in lingua tedesca "Kalterersee") Prod. max uva t/ha Titolo
alcol.min.nat. (vol%):
anche riserva    140  10
scelto anche riserva    140  11
classico anche riserva    140  10
classico superiore anche riserva   140  11
scelto classico anche riserva   140  11
scelto classico superiore anche riserva  140  11
anche riserva con uga   105  10,5
scelto anche riserva con uga   105  11,5
classico anche riserva con uga   105  10,5
classico superiore anche riserva con uga  105  11,5
scelto classico anche riserva con uga  105  11,5
scelto classico superiore anche riserva con uga  105  11,5
I vini "Lago di Caldaro" con l'indicazione dell'unità geografica aggiuntiva prevista
all'Art. 7 provengono da uve raccolte totalmente nell'unità Geografica aggiuntiva
delimitata. 
Fermo restando il limite massimo sopra indicato, la resa per ettaro di vigneto in
coltura promiscua deve essere calcolata, rispetto a quella specializzata, in
rapporto alla effettiva superficie coperta dalla vite. A detto limite, anche in annate
eccezionalmente favorevoli, la resa dovrà essere riportata attraverso un'accurata
cernita delle uve, purché la produzione non superi del 20 per cento il limite
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medesimo.
Le province autonome di Trento e Bolzano, con proprio provvedimento, su
proposta del Consorzio di tutela, sentite le organizzazioni di categoria interessate,
ogni anno prima della vendemmia possono, in relazione all'andamento climatico
ed alle altre condizioni di coltivazione, stabilire un limite massimo di produzione
inferiore a quello fissato, dandone immediata comunicazione all'organismo di
controllo.
Le uve destinate alla vinificazione devono assicurare al vino "Lago di Caldaro" (in
lingua tedesca "Kalterersee") un titolo alcolometrico volumico naturale minimo del
10,00%vol e dell'11,00%vol per la tipologia con la qualifica "scelto" (in lingua
tedesca Auslese). In annate con andamento climatico particolarmente sfavorevole
le province autonome di Trento e Bolzano, di comune accordo, con proprio
provvedimento, possono ridurre, con esclusione della tipologia "Lago di Caldaro"
classico superiore, il titolo alcolometrico volumico naturale minimo nella misura
massima dello 0,50%vol.";

4) come proposto dal presidente, di approvare l'articolo 5 del disciplinare nel
seguente nuovo testo in lingua italiana:

"Articolo 5
Norme per la vinificazione e imbottigliamento

a) Le operazioni di vinificazione ivi compreso l'invecchiamento devono essere
effettuate all'interno delle zone di produzione delimitate nel precedente art. 3.
Tuttavia, tenuto conto delle situazioni tradizionali di produzione è consentito che
tali operazioni siano effettuate nell'ambito dell'intero territorio delle province
autonome di Bolzano e Trento.
b) Le operazioni d'imbottigliamento dei vini della DOC "Lago di Caldaro" (in lingua
tedesca "Kalterersee") devono essere effettuate nell'ambito della zona di
vinificazione di cui al comma a) del presente articolo; ciò per l'esigenza di
salvaguardare la qualità dei vini, garantire l'origine ed assicurare la tempestività,
l'efficacia ed economicità dei controlli. Infatti, il trasporto e l'imbottigliamento al di
fuori della zona di produzione possono compromettere la qualità del vino "Lago di
Caldaro", che viene esposto a fenomeni di ossidoriduzione, sbalzi di temperatura e
contaminazioni microbiologiche, che possono generare effetti negativi sulle
caratteristiche chimico-fisiche (acidità totale minima, estratto non riduttore minimo,
ecc.) e organolettiche (colore, odore e sapore). Detti rischi sono tanto maggiori
quanto più grande è la distanza percorsa. L'imbottigliamento nella zona di origine,
con l'assenza di spostamenti delle partite di vino, o con minimi spostamenti,
consente invece di mantenere inalterate le caratteristiche e le qualità del prodotto.
Questi aspetti, associati all'esperienza e la profonda conoscenza
tecnico-scientifica delle qualità particolari dei vini, maturata negli anni dai produttori
della denominazione di origine "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee"),
consentono di effettuare l'imbottigliamento nella zona di origine con le migliori
accortezze tecnologiche, volte a preservare tutte le caratteristiche fisiche, chimiche
e organolettiche dei vini previste dal disciplinare. L'imbottigliamento in zona di
produzione si prefigge altresì di assicurare il controllo, da parte del competente
Organismo, con la massima efficienza, efficacia ed economicità; requisiti che non
possono essere forniti in egual misura al di fuori della zona di produzione. Infatti,
l'Organismo di controllo può programmare, nella zona di produzione, con la
massima tempestività, le visite ispettive presso tutte le Aziende interessate al
momento dell'imbottigliamento del vino origine "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee"), in conformità al relativo piano dei controlli. Ciò al fine di accertare in
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maniera sistematica che soltanto le partite di vino "Lago di Caldaro" (in lingua
tedesca "Kalterersee") siano effettivamente imbottigliate, conseguendo così i
migliori risultati in termini di efficacia dei controlli, nonché ad un costo contenuto a
carico dei produttori, con il fine di offrire al consumatore la massima garanzia in
merito all'autenticità del vino confezionato. Inoltre, ai sensi della vigente normativa
nazionale, a salvaguardia dei diritti precostituiti, è consentito che le imprese
imbottigliatrici interessate possono ottenere la deroga per continuare
l'imbottigliamento nei propri stabilimenti siti al di fuori della zona delimitata, a
condizione che presentino apposita istanza al Ministero delle politiche agricole,
alimentari e forestali, allegando idonea documentazione atta a comprovare
l'esercizio dell'imbottigliamento del vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee") per almeno due anni, anche non continuativi, nei cinque anni
precedenti l'entrata in vigore della modifica che introduce l'obbligo di
imbottigliamento in zona".
c) La resa massima dell'uva in vino non deve superare il 70%. Qualora la resa
superi i limiti suddetti, ma non l'80%, l'eccedenza non ha diritto alla denominazione
di origine controllata "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee"), ma può
essere presa in carico, se ne ha i requisiti, come vino. Oltre questi ultimi limiti
decade il diritto alla denominazione di origine controllata per tutta la partita.
d) È ammesso l'arricchimento alle condizioni e nei limiti previsti dalla normativa
comunitaria in vigore.
e) Per i vini "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") con menzione
riserva è previsto un periodo di invecchiamento obbligatorio di almeno due anni a
far tempo dal 1° ottobre dell'anno di raccolta delle uve.";

5) come proposto dal presidente, di approvare l'articolo 6 del disciplinare nel
seguente nuovo testo in lingua italiana:

"Articolo 6
Caratteristiche al consumo

I vini di cui all'art. 1 del presente disciplinare di produzione, all'atto dell'immissione
al consumo devono rispondere alle seguenti caratteristiche:
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") anche con la menzione classico
e/o riserva:
colore: rosso rubino, da chiaro a medio;
odore: delicato, gradevole, caratteristico;
sapore: morbido, armonico, leggermente di mandorla;
titolo alcolometrico volumico totale minimo: 10,50% vol.; con la menzione riserva
11,5% vol.
acidità totale minima: 4,0 g/l;
estratto non riduttore minimo: 18,0 g/l.
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") classico superiore anche
riserva:
colore: rosso rubino, da chiaro a medio;
odore: delicato, gradevole, caratteristico;
sapore: morbido, armonico, leggermente di mandorla;
titolo alcolometrico volumico totale minimo: 11,00% vol.; con la menzione riserva
11,5 % vol.
acidità totale minima: 4,0 g/l;
estratto non riduttore minimo: 18,0 g/l.
"Lago di Caldaro"(in lingua tedesca "Kalterersee") scelto in lingua tedesca
"Kalterersee Auslese" anche con la menzione
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Classico e/o riserva:
colore: rosso rubino, da chiaro a medio;
odore: delicato, gradevole, caratteristico;
sapore: morbido, armonico, gradevole, leggermente di mandorla;
titolo alcolometrico volumico totale minimo: 11,50% vol.;
acidità totale minima: 4,0 g/l;
estratto non riduttore minimo: 18,0 g/l.
"Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") scelto in lingua tedesca
"Kalterersee Auslese" classico superiore anche riserva:
colore: rosso rubino, da chiaro a medio;
odore: delicato, gradevole, caratteristico;
sapore: morbido, armonico, gradevole, leggermente di mandorla;
titolo alcolometrico volumico totale minimo: 12,00% vol.;
acidità totale minima: 4,0 g/l;
estratto non riduttore minimo: 18,0 g/l.";

6) come proposto dal presidente, di approvare l'articolo 7 del disciplinare nel
seguente nuovo testo in lingua italiana:

"Articolo 7
Designazione e presentazione

7.1 L'uso della specificazione "classico", in lingua tedesca "klassisches
Ursprungsgebiet" o "klassisch", in aggiunta alla denominazione di origine
controllata "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") è consentito per il
vino ottenuto da uve prodotte e vinificate nei territori dei comuni di Caldaro,
Appiano, Termeno, Cortaccia, Vadena, Egna, Montagna, Ora e Bronzolo, già
delimitati nel precedente art. 3. La vinificazione del vino designabile con la
menzione aggiuntiva di cui al periodo precedente deve essere effettuata all'interno
della relativa zona di produzione.
Tuttavia, tenuto conto di situazioni tradizionali, è consentito che tali operazioni di
vinificazione possono essere effettuate fuori dai territori suddetti purché ricadenti
nella provincia di Bolzano.
Il vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") che ha diritto alla
qualifica di classico, ottenuto da uve aventi un titolo alcolometrico volumico
naturale minimo del 10,50% vol. e che sia stato sottoposto ad adeguate operazioni
di affinamento, può portare la qualifica di "classico superiore".
Il vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") ottenuto da uve
selezionate aventi un titolo alcolometrico volumico naturale minimo dell'11,00% vol
ed immesso al consumo con un titolo alcolometrico volumico totale minimo non
inferiore all'11,50% vol può portare la qualificazione aggiuntiva "scelto" (in lingua
tedesca Auslese).
In caso di annate con andamento climatico particolarmente sfavorevole, le
province autonome di Trento e Bolzano, di concerto, possono ridurre il predetto
titolo alcolometrico volumico naturale minimo dall'11,00% vol al 10,50% vol. Per il
vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") qualificato "scelto" (in
lingua tedesca Auslese) non è consentito l'arricchimento. 
7.2 È vietato usare assieme alla denominazione "Lago di Caldaro" (in lingua
tedesca "Kalterersee") qualsiasi qualificazione aggiuntiva, ivi compresi gli aggettivi
vecchio e similari non ammessi dal presente disciplinare di produzione.
7.3 Per i vini a denominazione di origine controllata "Lago di Caldaro" (in lingua
tedesca "Kalterersee") di cui al presente disciplinare, è obbligatoria l'indicazione in
etichetta dell'annata di produzione delle uve.
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7.4 La denominazione di origine controllata "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee"), anche seguita dalle menzioni e specificazioni riportate nell'articolo 1
del presente disciplinare, può essere seguita, alle condizioni di cui all'art. 4, dalla
seguente "unità geografica aggiuntiva", amministrativamente definita nell'allegato 1
al presente disciplinare di produzione. 
Nel comune di Caldaro, Termeno, Vadena: 
- Spiegel.
L'uso dell'unità geografica aggiuntiva deve essere accompagnato sempre dal
pittogramma descritto nell' Allegato 2.
7.5 Il vino "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") con la specificazione
classico o classico superiore, ottenuto da uve prodotte nei comuni di Caldaro,
Appiano, Termeno, Cortaccia, Vadena, Egna, Montagna, Ora e Bronzolo come
previsto dal precedente art. 7 può essere designato con la specificazione
aggiuntiva "Alto Adige" (in lingua tedesca "Südtirol") in conformità dell'art. 120
punto g del Regolamento (UE) 1308/2013 e dell'art. 55 del Regolamento (UE) n.
33/2019.
7.6 È tuttavia consentito l'uso di indicazioni che facciano riferimento a nomi, ragioni
sociali, marchi privati veritieri non aventi significato laudativo e non idonei a trarre
in inganno l'acquirente.
Le indicazioni tendenti a specificare l'attività agricola dell'imbottigliatore quali:
viticoltore, fattoria, tenuta, podere, cascina ed altri similari, sono consentite in
osservanza delle disposizioni comunitarie e nazionali in materia.
7.7 Vigna 
Nella designazione dei vini a denominazione di origine controllata "Lago di
Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") di cui all'art.1 può essere utilizzata la
menzione "vigna". L'indicazione della vigna può essere accompagnata con
l'indicazione dell'Unità Geografica Aggiuntiva.
7.8 Le menzioni tradizionali previste nel presente disciplinare devono essere
riportate sotto la denominazione "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca
"Kalterersee").";

7) come proposto dal presidente, di approvare l'articolo 8 del disciplinare nel
seguente nuovo testo in lingua italiana:

"Articolo 8
Confezionamento

Tutti i Vini "Lago di Caldaro" (in lingua tedesca "Kalterersee") devono essere
immessi al consumo esclusivamente in bottiglie di capacità nominale da 0,375 litri
oppure da 0,750 litri oppure nei rispettivi multipli, oppure in bottiglie da 0,5 litri (non
del tipo "uni") oppure da 5 litri.";

8) come proposto dal presidente, di approvare l'articolo 10 del disciplinare nel
seguente nuovo testo in lingua italiana:

"Articolo 10
Riferimenti alla struttura di controllo

Nome e Indirizzo: Camera di Commercio, Industria, Artigianato ed Agricoltura di
Bolzano
Via Alto Adige 60
39100 Bolzano
Telefono 0471 945519
Fax 0471 945540
E-mail: agri@camcom.bz.it
La C.C.I.A.A. di Bolzano è l'Organismo di controllo autorizzato dal Ministero delle
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Politiche agricole alimentari e forestali, ai sensi dell' art. 64 della legge 238/16 che
effettua la verifica annuale del rispetto delle disposizioni del presente disciplinare
conformemente all'articolo 19, par. 1 lettera a e c ed all' art. 20 del Reg. UE n.
34/2019, per i prodotti beneficianti della DOP, mediante una metodologia dei
controlli sistematica nell'arco dell'intera filiera produttiva (viticoltura, elaborazione,
confezionamento), conformemente al citato articolo art. 19 par. 1, 2 capoverso
lettera c).
In particolare, tale verifica è espletata nel rispetto di un predeterminato piano di
controlli, approvato dal Ministero, conforme al DM 2 agosto 2018, pubblicato in GU
n. 227 del 29.09.2018.AA";

9) come proposto dal presidente, di approvare, articolo per articolo e nel suo
complesso, il nuovo testo del disciplinare DOC Lago di Caldaro, composto da dieci
articoli, nella versione illustrata dal presidente, che verrà allegata al presente atto
sotto la lettera "B", con tutte le modifiche ivi contenute, che vengono pertanto
approvate integralmente.
L'assemblea, infine, delibera di conferire al presidente tutti i necessari poteri
affinché lo stesso possa apportare al presente verbale e allegato disciplinare
quelle integrazioni, modifiche o soppressioni necessarie o richieste dalle autorità
competenti, nonché di conferire allo stesso mandato per l'inoltro, tramite la
Provincia Autonoma di Bolzano, al competente Ministero, con facoltà di libere
modifiche al testo che, salvo che non comportino modifiche sostanziali, potranno
essere apportate senza dover passare tramite l'assemblea.
Il presidente, visto l'esito della votazione, proclama approvate le delibere di cui
all'ordine del giorno.
Il comparente mi consegna il nuovo testo del disciplinare di produzione DOC Lago
di Caldaro, che, sottoscritto a norma di legge, si allega al presente atto sotto la

lettera "B" per formarne parte integrante e sostanziale.
Niente altro essendovi da deliberare e nessuno chiedendo la parola, il presidente
dichiara terminati i lavori assembleari alle ore diciotto e cinquantacinque."
Le spese e imposte del presente atto e conseguenti sono a carico del consorzio.
In caso di contrasto tra i testi in lingua tedesca e in lingua italiana del presente atto,
è decisivo il testo in lingua italiana.
Il comparente dispensa me notaio dalla lettura degli allegati.
Richiesto io notaio, ho ricevuto questo atto, scritto con mezzo elettronico da
persona di mia fiducia, da me diretta, e completato di mio pugno, da me letto al
comparente, il quale, a mia richiesta, lo dichiara conforme alla sua volontà, alle
operazioni svoltesi e a verità.
L'atto viene sottoscritto a norma di legge alle ore diciassette e dieci;
consta di diciotto pagine e quanto fin qui della diciannovesima di fogli cinque.
F.to/Gez. Kofler Andreas
F.to/Gez. Peter Niederfriniger (L.S.)
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